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Rettungsdienst MOL 

Verhandlungsauftakt  
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 14. Januar 2021 traf sich der dbb, handelnd für seine Fachgewerkschaft 
komba, mit der Geschäftsführung der Rettungsdienst Märkisch-Oderland 
GmbH zum ersten Verhandlungstermin. Ziel der Verhandlungen ist es, den 
Haustarifvertrag mit der Rettungsdienst Märkisch-Oderland GmbH zu mo-
dernisieren und tarifliche Verbesserungen für die Beschäftigten des Ret-
tungsdienstes zu erreichen.  
 
Konstruktive Verhandlungen 
In dem ersten Verhandlungstermin haben wir mit der Arbeitgeberseite konstruktiv 
über unsere Forderungen diskutiert. Dabei war auch die Reduzierung der durch-
schnittlichen Höchstarbeitszeit von 48 Stunden pro Woche ein Thema. In der Ta-
rifrunde TVöD 2020 wurde unter anderem erreicht, dass die regelmäßige wö-
chentliche Arbeitszeit im Tarifgebiet Ost schrittweise auf dieselbe Zeit wie im Ta-
rifgebiet West gesenkt wird. Aufgrund dieser lange überfälligen Tarifeinigung re-
duziert sich für die Beschäftigten der Rettungsdienst Märkisch-Oderland GmbH 
ab dem 1. Januar 2022 die durchschnittliche wöchentliche regelmäßige Arbeits-
zeit auf 39,5 und ab dem 1. Januar 2023 auf 39,0 Stunden. In diesem Zusam-
menhang fordern wir auch die Reduzierung der durchschnittlich wöchentlichen 
Höchstarbeitszeit von derzeit 48 Stunden. Zudem wollen wir unter anderem die 
Anlage F modernisieren, indem wir beispielsweise dort die Aufnahme der Ausbil-
dungskoordinatorInnen, PraxisanleiterInnen und MentorInnen in den Funktions-
zulagenkatalog fordern. Weiterhin verlangen wir eine jährliche Auszahlung des 
Volumens der leistungsorientierten Bezahlung an alle Beschäftigten der Ret-
tungsdienst Märkisch-Oderland GmbH zu gleichen Teilen.  
 
Weitere Schritte 
Die Arbeitgeberseite wird nun unsere Forderungen intern beraten und uns inner-
halb der nächsten Wochen einen ersten Vorschlag hierzu übersenden. Anschlie-
ßend wird die Verhandlungskommission den Vorschlag bewerten und zeitnah 
den zweiten Verhandlungstermin mit der Arbeitgeberseite vereinbaren. Wir halten 
euch auf dem Laufenden!   
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 

Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen 
kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie ar-
beiten selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Informa-
tion und Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen. komba ist die 
Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Lan-
despolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber 
das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den 
Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es 
sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bie-
ten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im berufli-
chen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung 
auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. 
Weitere Informationen: www.komba.de 
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Hintergrund 
 

Seit 2013 gibt es in der Rettungsdienst Märkisch-Oderland GmbH einen Haus-
tarifvertrag mit dem dbb. Dieser Tarifvertrag ist an den TVöD angebunden, be-
rücksichtigt aber auch die Besonderheiten des Rettungsdienstes vor Ort. Dazu 
gehören auch die bewährten Schichtmodelle, hinter denen wir stehen. Dies ist 
eine grundsätzlich gute Lösung. Vor Ort gibt es allerdings noch Verbesse-
rungsbedarf bei den Arbeitsbedingungen. Auch, weil die Rettungsdienst Mär-
kisch-Oderland GmbH kein Vollmitglied im Arbeitgeberverband ist.  
 
Das packen der dbb und die Tarifkommission nun erneut an. Unser Ziel ist es, 
den Haustarifvertrag zu gestalten, um so neues Personal zu werben und vor-
handenes zu halten. Dies ist möglich durch verbesserte Regelungen zur Ar-
beitszeit und Aufwertung der Vergütung. So kann eine zukunftsfähige Perspek-
tive für alle Berufsgruppen im Rettungsdienst geschaffen werden. 
 

http://www.komba.de/

